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Jugend 19 Bezirksliga Winter (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TV/DJK Hammelburg : TSV Stangenroth 
Freitag, 08.03.2024, 17:45 Uhr

Schmitt tütet den Sieg für den TSV Stangenroth ein

Am 6. Spieltag der Jugend 19 Bezirksliga Winter (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) traf TV/DJK
Hammelburg am Freitagnachmittag auf die Gäste vom TSV Stangenroth. Aus dem
Mannschaftskampf, der insgesamt weniger als 2 Stunden dauerte, gingen die Gäste mit 7:3 als
Gewinner hervor. Besonders hervorzuheben ist hierbei die Leistung von Silas Schmitt, der in allen
Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb. Den Siegpunkt in diesem Mannschaftskampf erzielte
Silas Schmitt, mit dem vorzeitig entscheidenden sechsten Punkt für sein Team.

Den Start machte das Doppel. Das Doppel zwischen Bedenk / Hofstetter und Schmitt / Kleinhenz
endete mit einem hart erarbeiteten Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Wie knapp dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Einen
Sieg verpasste dann Keno Bedenk beim 7:11, 2:11, 12:10, 7:11 gegen Silas Schmitt. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sorin Kickuth, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Tristan Schmitt verlor. Die Anzeigetafel zeigte zu diesem Zeitpunkt nun ein 1:2.
Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Amelie Hofstetter, das sie mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Silas Schmitt verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Chancenlos war Sorin
Kickuth gegen Tommy Kleinhenz nicht, aber mehr als ein 7:11, 9:11, 11:7, 3:11 sprang nicht heraus.
Keno Bedenk verlor anschließend sein Spiel gegen Tristan Schmitt unterm Strich eindeutig und nicht
überraschend nach Sätzen mit 0:3. Der Spielstand zu diesem Zeitpunkt lautete somit 1:5. Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Amelie Hofstetter und Tommy Kleinhenz, das Amelie
Hofstetter letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Sorin Kickuth, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Silas Schmitt verlor. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest.
Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Amelie Hofstetter beim letztendlich deutlichen 0:3
gegen Tristan Schmitt. Das musste man neidlos anerkennen. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Schlusseinzel zeigte somit ein 2:7. Eher wenig Gegenwehr bekam Keno Bedenk beim 12:10, 11:7,
11:9 von Tommy Kleinhenz. Durch diesen Sieg liegt Bedenk nun bei einer Saison-Bilanz von 7:11,
während Kleinhenz nach diesem Einzel eine Statistik von 6:10 zu verbuchen hat. Mit dem letzten
Ballwechsel des Tages ging das letzte Einzel und somit der gesamte Mannschaftskampf mit einem
Sieg für die Gastmannschaft von 7:3 zu Ende.

Nach diesem Ergebnis weist TV/DJK Hammelburg nun ein Punktekonto von 1:11 Punkten auf,
während der TSV Stangenroth vor dem nächsten Spiel, das am 15.03.2024 gegen den RV
Solidarität Schweinfurt II ansteht, 4:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft TV/DJK
Hammelburg bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.03.2024 gegen den TSV Bad
Königshofen II.

 Statistik:
 TV/DJK Hammelburg

Doppel: Bedenk / Hofstetter 1:0 
Einzel: K. Bedenk 1:2, S. Kickuth 0:3, A. Hofstetter 1:2 

 TSV Stangenroth
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Doppel: Schmitt / Kleinhenz 0:1 
Einzel: T. Schmitt 3:0, S. Schmitt 3:0, T. Kleinhenz 1:2


